
Ein muskelbepackter Prolet greift ein 
AussteUuDe in Hambura: ftWir si'" die Knf~ 

HAMBt.JJlG- Als die Melodie d.er .. Wer­
scb.wjanka~, das beliebte KulpGled der 
oppo_.tiOBeU@.!\ ~jterjugend in der 
W@imaNr Republik {Schlußref.rain: ..Auf 
die Barrikadenl Auf die BlU'rikaden'1 ar. 
:niirl'lW die Welt. dU&' Arbeit.ervoUeYQ', er­
tönw. tcbl __ ren d.le Benen tchneJler nd 
WW'de.n d ie Augen feucht. Unter de'Q 
K1iina.n ,des MandoünenOl'(:he$tera v'On 
1928 erö,ffnete du Museum für Hambu.r· 
s;lscbe GeKruchte in diesen Tqen seine 
Alalitellung .,Arbeiterbewegung in Ham· 
~~rg VOn lOH bis lHS". . . 

Do.m.lt W fd fo~e.5elzl,. wb vor fast 
ze,il.n Jahren, im F.tiibjühr 1919, mit 
e,inem. Pilotprojekt ..Arbeilet1)ewefU.ii.I in 
HambtlJ'8 von den Anfängen bis HIIS'" be­
Bonnen wurde. Wi,e Kriut evcrm,arUl , 
Slalltsrät in der Hamburget' KbJt1Jroohör­
d,e. 1I seiner Erölfnun,gsrede ni.cht ,all R@ 

Genullbulng fe bteUte, hat s ich eitdem 
llIul diesem luge vernllChlässigten Ter­
ruin de .. KatnDu,rger Geschjchte e,illiges 
gC'Lan. ~s hichl.$werkstät'Wrt und Stadt­
l.eillU'Cbive haben rngo AkLivi.Ui.tenenllal­
tel.. Mi'l dem. Aufbau eiDes .. MWleIlIlUl der 
Arbeilü WImle begoflllell., das allerdings 
b!s heute um seine Anerkennu.ng als 
~l18.dichos Museum kämp~ell muß. Eine 

große Ausst.ellung z.W' Arbeiterkult:ur der 
~w~er J8ibr~ wVorwilrts und nicht ver­
gl!s8eJ:l~ in einer Werkhwle der ebemali· 
~~n Kampr.lagttl.F8btik 19112 WB u.nge­
I onte Besucherströ.me 8.1'11. 

Gerade jene Au -r>tellunS zeigte jedoch, 
Will politisch unutt-itt.en dieseli Stück Ge­

-·cbicnt.e ,immer' ,noch. t.. Ditl Hamburger 
DGB-Fiih:n,mg sah nämlich die Rolle lIon 
SPD und GewedtschlÜ1.c1ll n.icht Ill'lg,emes, 
s"n I'epräseDtiert. die der KIJD dagegen 
1.!llIe,bührJich au1gewer1et und meldete 
m :;.si,ve Prowste an. In der Hllmburglilr 
Kulturbehörde hat IDall. a.Wi diesen Er­
fahrungen gelernt: Sie s.e~te für das 
neue JÜ.lSsteUungs:projel<t (und das _l)e.. 
Si >'tA!nd Klltalogbuch) einen .. Beirat~ @in 
- ~Iltehend IIU$ WissellschufUern des li­
beral·soda1d@MOluo.aH"ehell SpektnuM 
und dem Hamburg .. OOB-Ch~f Ha.ns 
Saalfeld-. der darii~r wac.hefi 5OUW. 
d n.tI aLteII bübsch 1I"ls,sewogeD blieb' u.nd 
flieh.." AnI1töOiKJe5 ebe: ie5Chilrlte Ayf· 
merk amJteit d@r Spo. ulld DGB...Qt;ell'efi 
passierte - .Libt!l'abUi.t. aw banCJe8Dsch. 

"Wir lOind die Kraft- verhe,Ult stol~ dos 
M~lt.o d.er A\l.55tellu"il - e nem Plak.l 
d~.. liamburger SPD %Uf Biirgersdtrut.s­
wllb.1 v(ln )927 entlehnt, das eitle:n m~u;· 
kelbepaC:K&efl Prol ten ~iBt. der 
_~cb\IiI'Ungvoll in die Speicben eine:> Uber­
I~'" (Jsionlllen ZahnradsgreiLt und es 
ol'tI'tI 'bewegL Wie kommt 06 aber, dAß 

~lch dem Besucher so wenig VOll dieser 
Krll!t mitte'iJl, daß er arn Ende eber et­
was ermattet und deprimiert die Al15stel­
'pnas:no.Uen verl&6t1 

OffenbW' li~gt das nieht nur an der Art 
j er Präsentation, elle mit. ilu'en 120 Stell· 

tafeln- jeweU5 Chronologisch grurppien 
um bestimmte Themen und Orl:am.slI­
tionsschwerpunkte aWl dem gesamten 
Spektrum der Arbe 'terbewegwlg -. mJt 
threm ÜbIll't!1aß an Flugbl t1etn, Plüa· 
ton. Fotos, Dokumonten. B!oil'aphletat@1D 
u.nd klei~edruckten bistorischen Hint.e,r-
8m.ndlm()fm~tioneD den Betrachter 
I'li$cb ennüc!ep lOt und ibm hur gel~ 
genWeh durch ~in.ige ObJekLins1<oniOtull' 
gen etwas Erholutii IlÖIllH" Vlelr:ne.bt bat 
dasIluch @twu ~u tun mit dem Zl,ls-UUtd. 
der ,gesp81te.nen .Arbeiterbewci~nR I,n der 
Weimo.rer ~publlk selbst. die - trotz, 
~hTer hier noch einma.l ein.druC'.lcsvoll in 
IIJI1en ihren Schattierungen zur Schauge­
steilten Org,an.lätonlWielfalt - nicbt den 
Eindruck ofINeekt. daß Bie noch viel h.litte 
bewegen klinDen oder wollen. 

Der nachiasze.nie.rte Arbeitsplatz eines 
SPD·SenatorS mit einem dem Hambul'" 
IJ'eof R.athAus en.t.lpreche,nden repräseßta­
lIven. Mobiliar symbolisiert, wie w'OiutUcli 
sich die SPD in · der Ube'rkommanen Ord­
rumg eingerichtet h.atte und wie wenig 
&ie,eimnw an der Re,ierung, genei,gt 
W8l' I di i! verba.l proklcuniet1ll<n 6Oil:La1isti· 
sehen Ci.rundsätze in die Tst umzusetzen. 

Anlumd einer ,rune von Zeugnissen 
wird auf der anderen Sei~ siebtbar ge­
ma.cht., wie eile im Ersten Weltkrieg voll· 
zogen@ Spaltung deI" SQzilllde,lllokraLie in 
deo 20er Jahren sieh zur unversöhnli· 
ehen Feindschaft zwischen -SPD und 
KPD steigerte u.nd quer durch alle Orga­
nisationen ,d@f Arbei1el'bewegung !Jet. Be­
sonders eindrllC=:ksvoll Wird di(l~ Kon· 
frontation dargestellt du.rch eine Fipren· 
gruppe: elrl "Reichsbllinner"· Mcmn und 
ein Mitg. ied des ,.RoteD Frontk,limp­
fer-BWldes" in ihren verschiedeD4m Uni­
formen stehen wcht Deooneinander, Kiln· 
dern gegeneinlUlder - hier v.rie dort wird 
die demonsuative Kampfbereitschaft. als 
Attlt.'Üde rkennbar. Ven-triCkl LO eineIlI 
selbstmörderischen Bruderkampf, der in 
Humburg mit beiWllderer Verbissenheit 
1l1.lsgetfl\.8en. wur't1e, vermochte d,ie Ar­
beiterbewegung aueb 111 ihrer elöstill:en 
.,Hochburg" der neuen faschistischen. 
Massenbewegullg keinen eril!itnafl!en Wi­
derstand enlgegell.z.usetlo:n. Über da.s be­
sehilmend te Ka:p,itelder Harnbut"8ef Ar­
'ooiterbewegung, die biß in die Nie<1enm­
gen der Wi)rdeLoslgke t tührende Anbie­
derung von Uih.l'enden Vect:retem der 
Ha.m.burger SPt> und Gewetkscbaft.en u:n 
die bra.uneD Maebthabei' Im FriihJahr 
1933, verlor Sa.alfeld Ln ~iner Segrüo. 
ßUDgs.ansprache keh'l Wort (auch die Aus' 
stellun,g gebt daflluJ' nU( behutsöm ,ein); 
~uut de*np:ries er den WideHtandsgeift ' 
der gewerkschllfilicb org.anisi€trten Ar· 
beUer.schalt, die s:ich anen Verlockung@n. 
die:; Ns.8taates gegenuber resistent 1[& 
:.eist !tabe. . 
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